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u-ZS.8 der BeHagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

. .,'.JJ XIV~ Gesetzgebungsperiode 
N r. "'"I C'Q JJ 

'Cj7"' -02- 25 ! .. : \) 

der Abgeordneten Mag. ~Hchtl 

und Genossen 

MI FRAGE 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 
betreffend Vorbereitung eines Schülervertretungsgesetzes 

In der Sitzung des Schülerbeirates vom 7. 2. 1973 wurdevbn den dort an­
wesenden SchUlervertretern einstimmig die Forderung nach einer gesetzlichen 
Regelung der Schülervertretung auf Bundes- und Landesebene (Schülervertre-

:. 
tungsgesetz) erhoben und Ihnen der Entlt/urfeiries solchen Gesetzes übergeben. 
Aus dem Protokoll Ihres Ministeriums über diese Sitzung geht hervor, daß 
Sie den SchUlervertretern versprachen, den Gesetzesentwurf dem E1 tern- und 
dem Professorenbei rat sO\'Jie der Schul reformkommi ss ion \'Jei terzul ei ten; Außer­
dem b.ezeichneten Sie eine gesetzliche Verankerung der Schülerbeiräte 'dann 
für sinnvoll, wenn das Schulunterrichtsgesetz beschlossen und durchgeführt 
worden sei .. 

Nachdem. das SChulunterrichtsgesetz bereits vor ~ineinhalb Jahren in Kraft· 
getreten ist, richten die unterzeichneten Abgeordneteri an den Bundesminister 
für Unterricht und Kunst folgende 

".',.". 

ANFRAGE: 
'.; . : ..... 

. 1. Wann haben Sie, wie am 7. 2. 1973 angekündigt, .den EnblUrf e;nesSchUler­
vertretungs gesetzes an den Elternbeirat weitergeleitet? 

2. Wann haben Sie den Enu'lUrf eines Schülervertretungsgesetzes an den Prof­
fessorenbei rat weitergeleitet? 

3. ~~ann haben Sie den EntvlUrf eines Schülervertretungsgesetzes an die Schul­
reformkommission weitergeleitet? 

4. Wie haben die genannten Gremien reagiert? . 

5. Hie\'/eitsind die Vorbereitungen Ihres t4inisteriums für den Entwurf·eines 
SchUlervertretu~gsgesetzes bzw. wann werden Sie einen solchen Entwurf zur Be-

__ ... _~ ... _._. __ . _ ..... _ gutach tung aus senden? . 
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